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ablehnte);- ich darauf: Was hilft mir das? und breche in Thränen aus. 
Die Hofr. ganz verzweifelt: So lieben Sie sie noch immer - (so unge- 
fähr). Sehn Sie denn nicht, daß nichts mehr zu machen ist. (Ungefähr.) 
Ich erwache unter Thränen. 

Später träum ich, dass ich am oder auf dem Bett der Gutheil- 
Schoder sitze (0. sah sie am Abend vorher in Prinz Methusalem - Ope- 
rettenrolle, Metropoltheater) - das Bett steht quasi im freien,- etwa 
bei der Volksoper; was mir ein wenig peinlich; die Gutheil möchte mit 
mir spazieren gehn; Leute kommen vorüber, sehen quasi vorbei;- wie 
Frau G. etwas zärtlicher zu werden beginnt, erwach ich. 

Vm. dictirt.- 
Nm. Director Stern und Michel;- lese den Filmentwurf „Ruf des 

Lebens“ vor; Besprechung.- 
N. d. N. Salten (erzählt von Holland; Mahlerfest; seinen Gastge- 

bern;- von Berlin (S. Fischers Bemerkung, das Mahler Fest sei wohl 
eine „aufgeglänzte“ Sache gewesen;... Mengelberg - der Dirigent sei 
doch auch ein Jude - (aus streng katholischer Familie!...-) man spürt 
die Atmosphäre des Fischer Verlags - die Renegateneinstellung gegen 
Oesterreicher- und Judenthum -),- von den Productionen in der span. 
Reitschule heute Nachm, u. a.).- 
15/6 Wegen heftiger Zahnschmerzen gestern Abd. zu Karolyi, der 
Neuralgie und rheum. Kiefergelenksentzdg. constatirt. 

Zur Hofrätin;- in der Autorensache, ihr Daten zu einem Brief nach 
Paris gegeben. Fried, der dort war, mit mir heim, möchte eine Panto- 
mime von mir, mit Singstimmen im Orchester;- speist bei uns, wie 
Jessie. 

Nachher auch Grosz; der seine Orchesterstücke spielt, Fried di- 
rigirt aus der Partitur.- 

1912 weiter.- 
Mit Heini Ouvertüre Figaro, Smetana Vysehrad.- 
Mit 0. n. d. N. zu Schmutzers. Er erzählt von Holland u. a. 

16/6 Vm. diet, autob. (Kainz und Burckhard) aus dem Tgb. zu Ende.- 
Nm. am Nachklang allerlei Feile.- 
Spazieren; mit Richard, über die trübselige Situation.- 
Mit 0. bei Horchs. Musik.- Otto Zuckerkandl mit Frau (Gelbard), 

Hr. Fraenkel, später Anningers.- (Horchs bewohnen das Haus, in dem 
s. Z. Kainz wohnte.) 
17/6 Behandlung.- Die Schwedin erzählt allerlei. 

- Gobelin Ausstellung im Belvedere.- 
Gegen Abd. bei Popper in Hietzing. Erzähle allerlei über Mißer- 


